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[bild]
Modell L. & R. Rosenberg.
Spitzenkleid in dunklerem Blaupervenche mit Lackbändern und [---] gestickter Dekoration. Dazu ein [---]
[---]
Entwicklungen.
Die Mode befindet sich gegenwärtig – wenn nicht alle Anzeichen trügen – in einem [Übergangs-]
und Entwicklungsstadium. ES macht sich namentlich bei den Mänteln ein Streben nach abwärts geltend,
verbunden mit Verbreiterungen unterhalb der Hüfte, teils in Glocken, teils in aufspringenden Hohl- oder
anderen Falten. Man freut sich wieder an Rückengarnierungen. Das raffinierte Freilassen der Rückenund oberen Brustpartie bei eingehülltem Halse ist eine willkommene Neuerung.
Einen interessanten und musterhaften Anschauungsunterricht in den neuen Kleiderformen
erteilen die Modelle des Hauses L. & R. Rosenberg (Graben 17). Dieses feine Maßgeschäaft, in dem die
ausgesuchtesten Pariser und eigenen Modelle mit minutiöser Genauigkeit und doch auch mit
Rücksichtnahme auf die Gestalt und Haarnuance der Trägerin anmodelliert werden, hat in weiser
Erkenntnis den gegenwärtigen Verhältnissen seine Preise angepaßt, so daß der Ruf der Frau Rosenberg
(jetzt alleinige Chefin des Hauses), zu den feinsten, aber auch teueren Modeschöpferinnen Wiens zu
gehören, nur noch im ersteren Punkte gerechtfertigt ist. Erhält man doch – neben sehr komplizierten
und kostbaren – schon um 250 Schilling sehr gute, aus feinem Material hergestellte Toiletten. Nun zum
Anschauungsunterricht. Ich sah dort ein sehr dankbares Modell, ein Nachmittagskleid aus schwarzer
längsgestreifter, teils matter, teils glänzender schwerer Seide; der Kragen und die interessante
schmeichelnde Spitzengarnitur sind von einer kardinallila Blende umgeben: apart steht dazu der breite
Gürtel aus tadellosen Sämischleder. Das Merkwürdige und - - - Letztmoderne an dem Kleid ist die
eigentümliche Faltenanlage vom Gürtel abwärts, die einen besonders graziösen Gang begünstigt und
ermöglicht. Elegant und fesch neben anderen zimtfarbenen ist ein schwarzer Picotseidenmantel mit
dreieckigen Sealglocken, hohem Sealkragen – ein First class-Modell.
Ein geschmeidiges Komplett besteht aus einem rostfarbenen Mantel mit hellem Fuchsbesatz
über einem gleichfarbigen, mit Seidentressen besetzten Georgettekleid, das am Halse mit flatternden, in
orange bis rotgetönten Ripsbändchen geziert ist.

Erika Selden.
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Modell L. & R. Rosenberg.
Schwarzes Crepe-Satinkleid mit Goldstickerei auf roter [---weste]

